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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— . 1 12. Derenbel, 8 HR Abends. 
Paris, 12. Dezbr.. Als Einſchließungsert 
Bazaine's wird von unterrichteter Seite die Inſel 


Marguerite“) bei Cannes bezeichnet. — Die Bor- 3 


legung des Preßgeſetzes iſt angeblich bis zum 
Januar verſchoben. 


®) Die Inſel Marguerite iſt die bedeutendſte der 
im Mittelmeer unweit der franzöſiſchen Küſte gelegenen 
Lerins⸗Inſeln, gehört zum Departement Var und bat 
ein feſtes Schloß, in welchem der berühmte Gefangene 
mit der eiſernen Maske mehrere Jahre ſaß. 


Deutſchland. . 
Berlin, 12. Dechr. Bei der Abſtimmung 
über den Antrag Schröder wegen der Reichstags 
Diäten haben ſich leider die beiden großen Frac⸗ 
tionen der liberalen Partei von einander getrennt; 
dieſe Conſtellation war weder der einen noch der 
andern Partei behaglich. Es darf jedoch nicht über ⸗ 
ſehen werden, daß die ganze Angelegenheit weit mehr 
einen theoretiſchen als practiſchen Character hatte; 
auf Seiten der Mehrheit wollte man zukünftigen 
Einmiſchungen in Reichsangelegenheiten vorbeugen; 
von Seiten der Fortſchrittspartei wollte man, ob⸗ 
ſchon ohne Ausfiht auf practiſchen Erfolg, doch auch 
im preußiſchen Abgeorduetenhauſe ein Zeugniß für 
die Diäten ablegen. Eine innere Wichtigkeit war 
dieſer Art der Abſtimmung nicht zuzuſchreiben, und 
was fonft an Unliebſamem für den Augenblick die 
Combination mit ſich brachte, wurde bei dem nächſt ⸗ 
folgenden Gegenſtande ſofort verwiſcht, indem er 
noch der Lage des Augenblicks von den National- 
liberalen und der Fortſchrittspartei vereinbarte An⸗ 
trag auf Uebergang zur motivirten Tagesordnung 
über den Antrag wegen Umkehr der Kirchenpolitik 
mit Aus ſchluß der Ultramontanen und Polen das 
geſammte Haus vereinigte. — Aus verſchiedenen 
Reichstagswahlkreiſen ſind Berichte eingelaufen, 
welche ausſagen, daß um ihren politiſchen Stand⸗ 
punkt befragte Candidaten die Auskunft gegeben 
hätten, ſie würden ſich der rechten Seite der 
nationalliberalen Partei anſchließen. Die 
„B. C.“, das ausgeſprochene Organ dieſer 
Partei, ermahnt nun die Wähler zur Vorſicht ſolchen 
Candidaten gegenüber. Sie ſchreibt: „Die Ver⸗ 
ellung, daß es eine rechte und eine linke Seite 
alb der national liberalen Partei gebe, iſt eine 
thatſächlich falſche. Die vorſichtige Erklärung eines 
Candipaten, daß er der rechten Seite der Partei ſich 
glaube anſchliezen zu können, ſcheint nur dadurch 
dictirt zu fein, daß Perſonen, welche ſonſt etwa zur 
eonferoativen Seite hinneigen, unter der Strömung 
des Tages meinen, ſich der nationalliberalen Partei 
anſchließen zu müſſen und ihren ſpäteren conſervativen 
Standpunkt im Voraus damit entſchuldigen zu kön⸗ 
nen wähnen, daß ſie nur für die rechte Seite der 
nationalliberalen Partei ſich hätten wählen laſſen. 
Werden ſolche Bedingungen von vornherein zu⸗ 
gelaſſen, ſo kann eintreten, was in der bisherigen 
Entwickelung der Partei immer mehr zurück getreten 
iſt: daß in der That zwei geſonderte Elemente inner 
halb der nationalliberalen Partei exiſtiren. Wenn 
dies wirklich geſchehen ſollte, fo würde der national⸗ 
liberalen Partei die ſchwierige Aufgabe bleiben, 
dieſe nicht zu ihr gehörigen Elemente ſpäter 
auszuſcheiden. Es bedarf in allen ſolchen Fällen, 
in denen ein neuer Mann unter der gedachten Form 
ſich einführt, der genauen Erkundigung über die 
polltiſche Vergangenheit deſſelben. So ſehr werden 
wir auf das Entſchiedenſte es zurückweiſen müſſen, 
daz zwiſchen den bereits erprobten Mitgliedern der 
vationalliberalen Partei bei den Wahlen ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen rechter und linker Seite gemacht werde, 
eben fo ſehr können wir nur unſer volles Miß⸗ 
trauen gegen dielenigen Abgeordneten ausſprechen, 
welche, neu ins politiſche Leben eintretend, ihren 
Standpunkt, ſtatt ihn zu erläutern, eher damit ver» 
hüllen, daß ſie eine rechte Seite der national⸗ 
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D Ausſtellung kleiner Kunſtarbeiten. 
In den untern Räumen des Franzistanerkloflers 
ſehen wir feit Beginn dieſer Woche eine vielfach in⸗ 
tereſſante Ausſtellung. Veranſtaltet von dem Verein 
für kleine Kunſtarbeiten, deſſen Mitglieder vermittelſt 
der Laubſäge, des Stichels, der Pinſel und anderer 
kleiner Kunſtwerkzeuge zwar dilekantiſch aber nicht 
felten mit großem techniſchen Geſchicke Heine Arbeiter 
der Kunſtinduſtrie fertigen, iſt dieſe Ausſtellung be» 
reichert durch ſchöne alte Stücke des Kunſtgewerbes, 
welche ſich in Danziger Privatbeſit befinden, dann 
aber durch mancherlei techniſch oder künſtleriſch 
intereſſante Gegenſtände, welche aus fernen Ländern, 
aus der Türkei, aus China, Japan, Italien, Frank⸗ 
reich ihren Weg hierher gefunden haben. 
Leider fehlt, was und am meiſten intereffixen 
würde, bei den meiſten Sachen, die aus dem alten 
anzig ſtammen, jeder Hinweis über den Urſprungs⸗ 
ort. Daß einige ſchöne Stücke alten Porzellans, 
daß das große franzöſiſche Prachtbett nicht hier ge⸗ 
fertigt find, läßt ſich wohl vermuthen. Aber dann 
wird uns von einer liebenswürdigen Erklärerin, 
welche gewandt und wiſſenskundig die „ 
macht, geſagt, daß die ſchönen Webeſtoffe, welche 
freilich ganz wider Stil und Wirkung, in wunder⸗ 
baren Verſchlingungen zwei römiſche Krieger, grelle 
Decorations figuren, umhüllen, Danziger Arbeit ſeien. 
as kann man ohne ſolche Cicerona nicht wiſſen. 
Eutſtammen nun die ſehr hübſchen Niello Arbeiten an 
dem einen kleinen Schränkchen, die Elfenbeinſchnitzerelen, 
die Intarſien, Schildpatverzierungen au anderen 
ebenfalls heimiſchen Werkſtätten? Mancherlei Ge⸗ 
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liberalen Partei fingiren, welcher fle angugehören 
vorgeben.“ l 

* Aus dem Geſetz über die Civilehe und die 
Standesregiſter heben wir heute Folgendes hervor: 
3 1. Die Beurkundung der Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle erfolgt ausſchließlich durch die vom 
Staate beſtellten Standesbeamten mittelſt Eintragung 
in die dazu beſtimmten Regiſter. § 2. Die Amts⸗ 
bezirke der Standesbeamten werden dergeſtalt ab- 
gegrenzt, daß ſie einen oder mehrere Gemeindebezirke 
umfaſſen. Größere Gemeinden können in mehrere 
Bezirke getheilt werden. Für jeden Standesbeamten 
werden ein oder mehrere Stellvertreter beſtellt. Die 
Abgrenzung der Bezirke und die Beſtellung der 
Standesbeamten, ſowie deren Stellvertreter geſchieht 
durch den Regierungspräſidenten. Der vom Staat 
den Standesbeamten ertheilte Auftrag iſt ſtets wider⸗ 
ruflich. 8 3. Jeder Gemelndebeamte, insbeſondere 
jeder Gemeindevorſteher iſt verpflichtet, für denjenigen 
Bezirk, zu welchem der Bezirk feines: Hauptamtes 
gehört, das Amt eines Standesbeamten oder Stell⸗ 
vertreters zu übernehmen. Dieſelbe Verpflichtung 
haben die Vorſteher der aus mehreren Gemeinden 
eines Kreiſes zuſammengeſetzten Verwaltungsbezirke 
(Amtsvorſteher u. ſ. w.). Den Standes⸗ 
beamten iſt von den Gemeinden ihres Amtsbezirks 
eine, im Mangel einer Vereinbarung zwiſchen den 
betreffenden Gemeinden und den Beamten 
von dem Regierungs⸗Präſidenten feſtzuſetzende 
Entſchädigung für ihre Mühewaltung zu 
gewähren. Beſtellt der Staat andere Ber 
ſonen als die nach § 3 verpflichteten Beamten zu 
Standesbeamten, fo fällt dieſe Eatſchädigung der 
Staatskaſſe zur Laſt. Die ſächlichen Koſten werden 
in allen Fällen von den Gemeinden getragen. $ 5. 
Den Gemeinden und Gemeindevorſtehern werden 
rückſichtlich der Beſtimmungen der 89 2 bis 4 die 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke und die Gutsvorſteher 
gleich geachtet. 8 6. Der Regierungspräſident 
iſt befugt, neben dem ordentlichen Staats⸗ 
beamten des Hauptbezirks — § 2 — innerhalb be⸗ 
ſtimmter örtlicher Grenzen auch Geiſtliche zu 
Standesbeamten zu beſtellen. Dieſelben find 
alsdann ermächtigt und verpflichtet, in Beziehung 
auf diejenigen Perſonen, welche ſich an fie werden, 
alle Standesacte mit voller rechtlicher Wirkung zu 
vollziehen. Durch die Beſtellung eines ſolchen Ne⸗ 
benbeamten wird die Zuſtändigkeit des ordentlichen 
Standesbeamten nicht berührt. — § 7. Die Anfüst 
über die Antafük der Staubesbeamien liegt 
dem Staatsanwalt bel dem Collegialgericht erſter 
Inſtanz ob, in deſſen Bezirk dieſelben ihren Amtsfitz 
haben. Er iſt zur Verhängung von Warnungen, 
Verweiſen und Ordnungsſtrafen bis zu 30 Thalern 
befugt, welche letztere durch das zuſtändige Gericht 
u vollſtrecken find. § 8. Von jedem Standesbeamten 

nd drei Standesregiſter unter der Bezeichnung: 
e Heirathsregiſter und Sterberegifler 
zu führen. 

Poſen, 11. Dez. Der Wahlkampf zwiſchen 
den beiden polniſchen Parteien, der ultramontauen 
und der liberalen, entbrennt immer heftiger. Die 
erſtere Partei hat von der erzbiſchöflichen Curie die 
Weiſung erhalten, aus allen Kräften und mit allen 
Agitations mitteln dahin zu wirken, daß wo möglich 
in allen Wahlkreiſen nur ſtreng ultramontan⸗geſinnte 
Abgeordnete gewählt werden, welche bereit ſind, ſich 
der 2 im Reichstage anzuſchliezen, 
und zu dieſem Zwecke iſt ihr der ganze Einfluß der 
Geiſtlichkeit zur Verfügung geſtellt worden. Diefen 
Plan zu durchkreuzen und die Wahl einer möglichſt 
großen Zahl liberaler Abgeordneter für eine befon- 
dere polniſche Reichstagsfraction durchzuſetzen, iſt 
das entſchiedene Streben der liberalen Partei. Von 
einem Compromiß zwiſchen beiden Parteien iſt unter 
fo bewandten Umfländen nicht die Rede. In der 
hier am Freitag abgehaltenen Vorwablverſammlung 
gelang es dem Einfluß der zahlreichen u.wefenden 
Geiſtlichen, die Wahl von ſechs ultramontanen Can⸗ 
didaten vom reinſten Waſſer durchzuſetzen. Dieſe 
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Candidatenwahl umzuſtoßen und an ihre Stelle eine 
liberale Candidatenliſte zu ſetzen, hält die liberale 
Partei für patriotiſche Pflicht und hat ſich zu dieſem 
Zwecke bereits mit den gleichgeſtunten Guts beſitz ern 
des Kreiſes in Verbindung geſetzt. Es wird hier 


daher in den nächſten Tagen eine polniſche Vorwahl⸗ 


Verſammlung abgehalten werden, die von Geiſtlichen 
nicht beherrſcht wird. 


aufreich. 

Paris, 10. Dezbr. Die orthodoxe General» 
ſynode der reformirten Kirche von Frankreich be⸗ 
ſchäftigte ſich in ihren letzten Sitzungen mit den Be⸗ 
dingungen der Wahlberechtigung. Nach einer längeren 
Debatte erhob fie folgende Beſtimmung zum Beſchluß: 
„In das Pfarreziſter werden auf ihren Antrag ein⸗ 
getragen oder in demſelben verbleiben die franzöſiſchen 
Proteſtanten, welche die bisher erforderten Be⸗ 
dingungen erfüllten, ihre Kinder in der proteflantifchen 
Religion jr Pan laſſen und erklären, von Herzen 
treu zu bleiben der reformirten proteſtantiſchen Kirche 
von Frankreich und der offenbarten Wahrheit, wie 
dieſelbe in den Büchern des Alten und des Neuen 
Teſtaments enthalten iſt.“ Obgleich dieſe Faſſung 
ſchon einige leichte Zugeſtändniſſe der orthodoxen 
Partei enthält, gehen der Synode täglich neue De⸗ 
miſſtonserklärungen zu, und das Schisma iſt be⸗ 
reits eine vollendete Thatſache. In Mon 
tauban, in Bauvert, in Montpellier kam es ſchon zu 
offenen Conflieten, und überall entſtehen unab⸗ 
hängige Kirchen. Man iſt begierig, wie ſich die 
Regierung zu dieſen neuen Gemeinden verhalten wird. 

— Die polniſche Schule in Batiguolles, die 
vor Kurzem wegen der Entziehung der ihr früher 
von der franzöſiſchen Regierung gezahlten Subſidie 
geſchloſſen wurde, wurde vorige Woche an den Kath 
des Departements der Seine für 700,000 Fr. ver⸗ 
kauft. Die Summe, für bie fie urſprünglich ange 
kauft wurde, betrug 1,480 . Diefe Schule 
wurde vor 30 Jahren von einigen Mitgliedern der 
poluiſchen Emigration in Paris Aae und erwies 


beschafft 


en. 

Trotz der günſtig lautenden Erklärungen der 
indiſchen Regierung iſt die Hungersnoth in 
Bengalen mehr als eine bloß entfernte Möglich. 
lelt. Sie exiſtirt bereits in ausgedehnten Diſtricten 
und von ihrer Geißel dürfte, wenn das Unglück 
ſeinen Gipfelpunkt erreicht, eine Bevölkerungszahl 
von nicht unter 20,000,000 Seelen getroffen werben, 
faſt ſo viel demnach, als etwa die Einwohnerzahl 
von England und Wales beträgt. Unterm 7. wird 
aus Caleutta telegraphiſch gemeldet, daß der Vice⸗ 
König Sparſamkeit mit Viehfutter empfohlen hade 
und daß Vorſchüſſe geboten werden, um die Erhal⸗ 
tung des Viehs zu ermöglichen. Sir G. Campbell 
ordert zum Bau von Gemüſe auf. Er bietet Vor⸗ 
chüſſe für Anlegung von Brunnen und Vorraths⸗ 
bäufern. Es ſollen Dampfer die Verbindung mit 
Rangoon aufrecht erhalten, welche Emigranten dort⸗ 
hin befördern und mit Reis zurückkehren. Die Lande 
leute in Arhut legen ihr Getreide in Vorrathshäuſer. 
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ſchirr und Geräth, beſonders gute Meffingfachen, 
getriebene Arbeit, ſoweit man, durch die Schnur⸗ 
ſchranke verhindert, ſehen kann, dürften wohl in Danzig 
an fein, gewiß find es die prachtvollen 
chränke, der Stolz unſerer alten Haushaltungen, 
Möbel, die man nirgends fo ſchön findet wie hier. 
So ſind denn auch dieſe kräftig aufgebauten Elchen⸗ 
ſchränke mit den prächtigen Barockſchnitzereien die 
hervorragendſten Gegenſtände des alten Sammelgutes. 
Wir kommen vielleicht auf dieſen Theil der Aus ⸗ 
ſtellung gelegentlich noch einmal ausführlicher zurück. 
Japaneſiſche, chineſiſche und türkiſche Arbeiten 
rg ſich weniger zahlreich. Zierliche Bildnereien 
n Holz und Elfenbein, geſtickte und gemalte Blumen 
oder Figuren auf Seide, ein prachtvoller Metall⸗ 
ſchrein, Lackarbelten und ähnliche Artikel der Klein⸗ 
kuuſt, in dem bekannten originell⸗phantaſtiſchen Stile 
jener alten Culturvölker, zeugen von dem ſtaunens⸗ 
werthen Handzeſchick, der Sorgſamkeit, aber auch 
von der Gedankenarmuth der Bildner. Das Schön- 
heits gefühl iſt vorhanden, aber es iſt nicht in Fluß, 
ſondern erſtarrt und gebannt in alte feſte Traditionen. 
All dies iſt jedoch heute decorative Nebenſache, welche 
wie die Füllnummern in einem Concerte denlenigen 
Gegenſtänden, um derer willen die Aus ſtellung ver⸗ 
anſtaltet worden, zur Ergänzung dient. Die eine 
Seite ſeiner Tendenz: die N Mußeftunden 
mit angenehmer, nützlicher, ſchöner Thätigkeit auszu- 
füllen, hat der Verein für kleine Kunſtarbeiten treffe 
lich erfüllt. Mannigfaches Werk bietet Proben von 
ſtaunenswerther Kunſtfertigkeit und Geſchicklichkeit. 
Die Arbeiten der Laubſäge, früher bei derartigen Aus⸗ 
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1873. 


Die Preiſe ſind im Innern höher als im Jahre 
1865, in Calcutta ſtehen ſie ungefähr auf gleichem 
Niveau mit damals. Die Frühfahrsernte hat von 
Infecten zu leiden. Gegen 1000 Arbeiter ſind bet 
den Uaterſtützungswerlen beſchäftigt Joch bieten ſich, 
o lange die Erntearbeiten dauern, dur wenige Land» 
leute an. Der Vice ⸗König begiebt ſich nach Oude, 
um die Unterſtützungswerke zu beſichtigen. 


Bermiſchtes. 

Stargard in Pommern, 9. Decbr. Am Sonna⸗ 
bend wurde hier ein Herr v. H. in Haft genommen, 
weicher im Jabrs 1872 für ſeinen in Stettin wohnhaften 
Bruder, der eine dreiwöchentliche Gefängnißhaft dort 
verwirkt und die Erlaubniß erhalten hatte, zur Vermei⸗ 
dung des Eclats die Strafe in Pyritz abſitzen zu dürfen, 
dieſe in dem dortigen Gefängniſſe wohl aus reiner Gut⸗ 
müthigteit verbüßt bat, Derſelbe batte ſich bei dem dor⸗ 
tigen Gefängniß⸗Inſpector unter Vorzeigung des auf 
den men jeined Bruders lautenden Strafmandats 
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eine ſtrenge Strafe, abgeſehen davon, daß die drei 
Wochen 9 in Pyrig umſonſt verbüßt find. 
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ſtellungen überwiegend, treten zurück vor Holzmalereien, 
vor der dilettirenden Beſchäftigung der Aetzkunſt in 
Marmorplatten, vor Holzſchnitzerei und anderen 
Fertigkeiten. Hier ſehen wir zierliche Vogelbauer, 
darunter ein kunſtvolles gothiſches Gebäu, dort den 
Schildpat in Platten mit durchbrochenen Muſtern 
zu Körbchen und Schälchen geformt, endlich als 
Nana, Blumenmalereien, meiſterhaft nach der 
ſcatur ausgeführt. Dieſe Blätter, mit hübſch 
arrangirten, in glücklicher realiſtiſcher Friſche ausge⸗ 
99 — Sträußen, die der Mehrzahl nach von zwei 
amen aus geſtellt find, werden wohl widerſpruchs⸗ 
los für das relativ und poſitiv Beſte unter allen 
kleinen künſtleriſchen Dilettantenarbeiten gelten. Sie 
nehmen ihre Vorbilder aus der Natur und brauchen 
keine anderen Lehrmeiſter als die der Technik. 
Damit kommen wir auf die andere Seite der 
Be welche ein folder Verein fielt oder 
wenigſteng fielen ſollte. Die Handgeſchicklichkeit, 
das techniſche Können mag noch fo ausgebildet, noch 
is bewundernswerth fein; voll befriedigen werden 
eine Leiſtungen immer erſt dann, wenn nicht nur die 
Hand, ſondern auch das Auge und der Geſchmack gebildet 
wird, wenn man nicht nur die Arbeit als ſolche, ſondern 
auch die ſchöne und zweckmäßige Form bewundert. 
Und dieſe Seite ſeines Wirkens hat der Verein 
wohl weniger, wenn überhaupt, berückſichtigt. Die 
Stilgeſetze, das Angemeſſene, Geeignete, Schöne find 
den geſchickten Händen vielfach unbekannt geweſen und 
fo wird oft eine Menge Fleiß, eine große Kunſtfer⸗ 
tigkeit an ze glückliche Schoͤpfungen verſchwendet. 
Wir ſehen da Tiſchplatten, welche ganz mit Relief⸗ 


nur il» 
gerechter Arbeiten das Kunſtvermögen feiner Pr 
slieder zu bilden und zu fördern ſuchen. Da zeigte 
man mir Holzſculpturen eines Lootſen, die große 
Geſchicklichkeit, aber noch völlige Unkenntniß der 
Formgeſetze bekundeten. Dieſer Lootſe würde Vor⸗ 
treffliches leiſten, wenn er unterwiefen worden wäre. 
Mehr oder minder, wenn auch nicht ſo augenfällig, 
tritt eine ähnliche Wohrnehmung bei allen den vielen 
kunſtvollen Gebilden der Aus ſtellung zu Tage. Die 
Fertigkeit der geſchickten Hände, welche alle die Ar⸗ 
beiten geſchaffen haben, verdient die höchſte Aner⸗ 
kennung, der Werth vieler dieſer Arbeiten würde ſich 
indeſſen weſentlich erhöhen, wenn der Verein als 
zweites Hauptziel ſeines Strebens die Aus bildung 
des Geſchmacks und des künſtleriſchen Stilgefühls in 
Aus ſicht nehmen wollte. Die vielen Wildlinge 
naturaliſtiſcher Laune würden dann durch Arbeiten 
erſetzt werden, welche dem Sinne wohlthun. 


N? 


2 Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Rohr⸗, Fiſcherei⸗ 

Brass und Jagdnutzung auf dem Sasper⸗ 

See, ſowie des Rechts zur Holzlagerung in 

ſemſelben auf drei Jahre vom 1. April 1874 

ib haben wir einen Licitationstermin auf 

Sonnabend, den 27. Deebr. e., 

Mittags 12 Uhr, 

m Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 

ierſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 

ingeladen werden. 

d den 2. December 1873. 
er Magiſtrat. 


In Sonnabend, den 13. December er., 


So eben erschien die te Lieferung von 


Hildebrandt's Aquarelle, 


enthaltend 1) Ceilon, Wakawell; 2) Siam, Bangkok; 3) Macao, Opfertempel; 
= 4) Runde Strasse in Peking; 5) Hafen von San francisco. — Preis 20 Thlr. 
Preis der bis jetzt erschienenen 5 Lieferungen in eleganter Mappe 102 Thlr.; 
der einzelnen Blätter à 3—6 Thlr. vorräthig bei 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunst-Handlung, Langenmarkt 1, 


8 * 


2 Stearin⸗, Paraffin⸗ und 
Wachs⸗Kerzen, | 


50 Tiſchler auf weiße Kaſtenarbeit 


un ſtellen. 
6 Tiſchler auf gerade glatte four⸗ 
nirte Sophageſtelle, 


Wachsſtock und Baumlichte 


billia bei 3 tüchtige Holz⸗Maſerer (Anſtreich.) 
Hermann Lietzau, n 


Holzmarkt 22. 
Roſenwaſſer, 
Cilronenöl, Hirſchhorn⸗Salz, 


1 Blodjägen-Schneiber (Feiler), 

6 Stuhlmacher auf Brettitüble 
finden bei ca. 8-12 Wo hen:Ac: 
cordlohn und gegen Vergütung der 
——.— ſofortige u. dauernde 


Vormittags um 11 Uhr, wird auf dem 
fe der Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No. 80, 
u zum ferneren Dienſt als unbrauchbar er⸗ 
ärtes Offizier⸗Chargen⸗Pferd (Stute, 7 Jahre 
4) gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend 
kauft werden. 

N den 8. December 1873. 


önigliches Commando 
ſes 1. Leib⸗Huſaren⸗Reg. No. 1. 


m dem Goncurie über den Nachlaß dez 


M-O-O-O-O-—I-—-I—I—I—I< 


N 

\ 2% Weihnachts⸗Einkäufen erlaube 
ich mir mein reichhaltig ſor⸗ 

9 tirtes Waaren⸗Lager hiermit beſtens 

zu empfehlen. 


W. 
Danzig, Langgaſſe No. 39. 


25 2 K 


$ 


it vom 25. October cr. bis 
r zweiten Friſt angemeldeten 25 


auf 
den 9. Januar 1874, e 
Vormittags 10 uhr. R 
r dem Commiſſar Herrn Kreis » Richter FE 
denſpieß im Terminszimmer No. 1 
ıberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
eſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
gefordert, welche ihre Forderungen Inner: | BE 
lb einer der Friſten angemeldet haben. i 


orderungen 


Be 


ſache ich, daſſelbe meinem Nachfolger übertragen zu wollen. 
Den geehrten Perückenkunden die ergebene Anzeige, daß Herr Hopf alle 


—— — Be 
% 
> <> <> > OO 9 o— 


F. Buran, N: 


Orangeat, Citronat 


empfiehlt billigſt 


Hermann Lietzau, 
Droguerie⸗Waaren⸗Handlung, Holzmarkt 22, 


eſchäftigung in der Möbel⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb von (2517 


A. Hobrack 
in Iſerlohn (Weſtyhalen). 


PPC 
Agenturen⸗Geſuch. 


Ein mit beſten Referenzen verſehener 
junger deutſcher Kaufmann, welcher voll⸗ 
ſtändig mit der Kundſchaft vertraut iſt, ſucht 
nme Müller und Getreideliefe⸗ 
ranten, als auch Producſenhändl. aller Art 
für den Export von Getreide⸗, Mühlen⸗ und 
anderen Producten nach Großbritanien und 
Irrland zu vertreten. Offerten bittet man 
franco unter G. A. 470 an die Annoncen⸗ 
Expedition von Haafenftein & 75 
in Leipig zu richten. (2518 


Ein Reiſender, 
der momentan ein Berliner Haus vertritt, 
ſucht per 15. Januar reſp. 1 Februar ein 
anderweitiges Engagement. Adreſſen beliebe 
man an A. Heidemann, Berlin, Oranien⸗ 
ſtraße 155, 2 Treppen, zu richten. (2570 


Agentengeſuch. 


Ein tüchtiger Agent, der die Vertretung 
eines leiſtungsſähigen Hauſes in Nürn⸗ 


e erwarteten 


- D 
5 weißen Holzſachen 
zum Bemalen 
ſind eingetroffen. (2574 
9 


J. J. Czarnecki 
0 16. 


Große Pfefferkuchen⸗ 
und Königsberger 
Marzipanausſtellung 


G. Eyssner, 


1. Damm 12. 


Eine ſehr reiche Auswahl 


Muſcheln u. Miſchel⸗ 


Bi berger Kurzwaaren⸗Specialitäten (Horn⸗ 
i f | Modelle beſitzt. S 

it ze ie ns od rer Aae Paſſiva übernehme ich und bitte etwaige Forderungen mir nach Berlin zu 88 Arbeiten „ Blei 5 ; En. 

imfügen. ; 89295 Danzig, den 9. December 1873 2 8 die ſich aus Danzig ats Seeſtadt wird um Angabe feiner Ban u. Referenzen 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm anzig, den 9. December . =” nach auswärts ganz beſonders zu enb Chiffre S. B. © an die 

eee, „Carl Kaufmann. 2 e Serbe bee Nieten a ubolf Wehe 

zen Orte, doßnhakten, oder 2 Ports bei | Bezugnehmend auf vorſtehende Arzeige empfehle meinen Haarſchneide⸗ = in Nürnberg erſucht. 2583 


8 t tig. Salon und Perücken⸗Fabrik der geneigten Beachtung und werde ich ſtets beſtrebt 
5 . in den en e 9 fein, das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 
Beſchluß 


Wer dies unterläßt, kann einen i 
us dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ ou „Hopf, 


82 leibt nach wi vor und empfeble 


13) 

5 NB. Mein Friſeur⸗Geſchäft Hundegaſſe 24 

ich daſſelbe dem geehrten Publikum. H. Hopf. 

Die von meinem Vergänger Herrn C. Kaufmann entnommenen Abonne⸗ 
ments behalten bei mir ihre Giltigkeit. Achtungsvoll A. Hopf, Cu iffeur. 

altern vorgeſchlagen. 9 7 A 125 PER ER X 

Berent, den 5. December 1873. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. ' 


venfpieh. Hamburg-Amerikanische 


2 ſowi ügliche D J waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſoforti 
i Bekanntmachung. Packetfahrt - Actien- Gesellschaft. Fake „ehen ae Verlauf in „> Antritt oder per I. Januar 1874 einen 27 
„ de Stat wird is Ortap fr Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen ges Lehrling 
4 e e f rockene buchen Retter, unter günſtigen Bedingungen zu enga⸗ 
ee Hamburg und New⸗ Nor N Isaac Wolf- 
en, word wir hiermit zur öffent- __ < pro Meter 1 Thl⸗ und | 2005 Berent N 
Eh Serbe J Dretr, Snesis, 31. Dee Westphalſa, 14. Jaur. 2 op 4 i 
"ben 6, December 1873. | Mammenia, 28. sche. i Frede. z Saar. | Thurinzin, 2. Same. ragen kiefern Meifer, En reiten 
der Magiſtrat. Waflagepreife: 1. Cate Pr. & 165, U. Carte Pr. As 100, Sotigended Br, M mim mat Tora a stbeitenben: Susinien 
Statt 15 Sor. für 8 Ser- Zwiſchen Hamburg, Habana und New Orleans, Weiter Sgr. be Sehilfe, aber mur n Poiuen 
Von Paris nach Danzig. Vandalia, 31. Jan, | Saxonia, 28. Febr. Waggon Neuſtadt Apr. ober Rpeda find z edc De ben Feiertagen Stellung er. 
. Waſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. & 210, Zwiſchendeck Pr. N 55. haben in der Neuftäbter Horſt. sei nach den Feiertagen Stelung | 
, ae eee dee ichen Hamburg und Weſtindien Carl Grosse, 
\ 8 . urent, ori 2 e 
leberſetzung, eleg. broſch., ſowed der Vor⸗ N Bun 


nach St. 


bi reicht, ftatt = 6 für 5 Gr zu haber von wo via Panama Anſchlu 


e eodor Beri ling, 
515) Gerbergaſſe 2. 


Neue Anſichten von Danzig 
n einer ſehr zierlichen Form eines zuſammen 
u legenden Körbchens (Preis 15 ) ſowie 
n einer zweiten Ausgabe als ein höͤchſt eleg. 
ſtignon⸗Album (Preis 12 Ar), zu Weih⸗ 
achtsgeſchenken ſehr e erſchien 
> eben und zu haben bei Th. Bertling, 
zerbergaſſe 2. (255 


Death Lotterie, Ziehung den 15. De⸗ 
zember c., Vooſe a 1 bei Con⸗ 
tautin Ziemſſen, Muſikalien⸗Handlung, 
zanggaſſe 57. 


Neueſte Fahrpläne 
1 Taſchenformat a 1 Ar und in kl. 8 For⸗ 
iat à 24 9 find in der Expedition d. 


‚tg. zu haben. . 
1 212 Geschlechts-, Haut- 
zyphilis, u. Frauenkrankhei- 
en etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 


h brieflich schnell und sicher. 
dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 


\pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
'rist und garantirt selbst in den hart- 
äckigsten Fällen für gründliche 
leilung. Sprechstunde: Leipziger 
krasse BL von 8 — 1 und 4—7 Uhr. 
‚uswärtige briefllich. . 


Da ich der biefigen Kunſt⸗Ausſtellung, 
A oſter, den Siemens'ſchen 
zasofen ſammt einem richtig conſtruirten 


Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 
August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätsſtraße, Hamburg, 
ſowie ber für gan 
hevollmächtigte — it 


1 conceſſionirte Auswanderungs⸗Unter nehmer 
L. von Trütz 


chler in Berlin, Anvalidenftraße 66 c. 


D 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 


die der Medicin widerſtehen; nämlich Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüi 


braufen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Geneſungen, die aller Mediein getrotzt: 
Gertififat No. 68,471. Prunetto (bei Mondovi), den 26. Oct. 1869. 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, ſeit ich von der wundervollen Rera- 
leseière du Barry Gebrauch mache, daß heißt ſeit mel Jahren, ih die Beichwerlichkeiten 
meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Peine ſind 
Magen iſt ſtark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich predige, 
ich höre Beichte, ich beſuche Kranke, ich wache ziemlich lange Reiſen 3 ich Mühle 
meinen Verſtand klar und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, 
veröffentlichen, wie und wo Sie es wünſchen. 

Abbe Peter Caſtelli, 


Ihr ganz ergebener : 
Bach. -s. Theol. und Pfarrer zu Prunetto (Kreis Mondovi). 
Certifikat No. 73, 705. > Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. 
„Ich bin Ihnen Dank ſchuldig für den Erfola, den Ihre vorzügliche Revaſeseibre 
an mir ausübte. Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen, Huſten und Diarrhöe, 
welchen mich Ihr J Heilmittel befreite. Großmann. 
Gertificat No. 73,670, Wien, 13. April 1872, 


ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 


ſohlen⸗Gaſometer beigeſetzt habe erſuche ich Blechbüchſen von fund 18 Gr, 1 Pfd. 1 „ 5 , 2 Pfd. 1 

en Fabriktherren Danzigs wie Um» 5 Pfd. 4 5 20 5 12 des 5 A ft. 18 3 on 1 Biscuits 
egend, ſolchen in Augenſchein nehmen zu Büchſen 8 1 5 Gr und 1 . N Ge — Reralesciere Chocolatée in Pulver für 
ollen. 12 en 18 c, ſſen 1 . 5 , 48 Taſſen 1 . ee 
e ze D ale 1% 0 Se Bu Dede Danh Barrı du Barry & 
rungen, wie auszu e Bauten bereit! Taſſen 0 en „ Zu beziehen try du Barr 
in. veß, Gas⸗Ofenbauer, Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſiraße, und in 1 Städten bei 5 othekern Bro; 


Heiligenbrunn 13. 


Sehr vortheilhaft. 


50 Bogen und 50 Couverts beſtes eng⸗ 
ſches Papier mit zwelfarbig verſchlungenen 
chſtaben liefert franco gegen Einſendun 


Ju 
on 20 89 
O. Linke, Berlin, 
Oranienſtr. 90. 
Wiederverkäufern Rabatt. 


Für Schnupfer! 


Aecht Holländischen Nessing | 
on Jan Nessing in Amsterdam, stets in 
tischer, schöner Waare vorrätbig bei 


Emil Rovenhagen. 


Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


® 
0. Messing, Berlin W., $ranjöf. Stt.28, 


zur Mecklenbur in Roſtock, Neuer Markt 9. u. 10. 
Expeditieuscomptoir in Stettin, Grüne Schanze Ia. 


Ur reußen erfolgt die Annahme der Paſſagiere bis auf Weiteres 


nur in erlin, wohin Briefe und Geldſendungen and Preußen 
ausfchleßlich zu richten find. (1015 


Br erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 
mein Friſir⸗Geſchäft Langenmarkt 17 dem Herrn Henrico Hopf käuflich 
übergeben habe. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen eſtens danke, er⸗ 


2576) 


Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Sabauilla, Colon, 
nach e zwiſchen Valparaiſo und San 
u 


aueisco 
Teutonia, 22. Deebr. | Bavaria, 23. Jane. | Allemannla, 8, Febr. 


Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 5 


Die vorzüglihe'Heilnahrung Reralescière du Barry bewährt ſich bei allen 9 

en⸗ 

Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tubereuloſe, Diarrhöen, Schwindſucht. 
Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Nabe f Ohren⸗ 


Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 80,000 Certificaten über“ 


wieder ſchlank geworden; mein Geſicht ift jo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein 


u Fuß, 
dieſetz Erklärung zu]! 


von im großen, im kleinen, wie auch im 


Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciöre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal] und 
27 Br, nachzuweiſen. 


Schnarcke; in Ir aun e 


Jeden Mittwoch! zum Verlauf. 


Von Stettin nach New York für 48 Thlr. Alles in Allem. i 


August Hoffmann, 
Heiligereiftgafle No 26. 


Eine gebildete Dame, 


welche ſchon auf dem Lande in Stellung war, 
wird als Repräfentantin er 

Eine Schweizerin ſucht eine Stelle als 
Bonne oder Sprachlehrerin durch Frau 
Hauptmann Marty, Königsberg i. Pr, 
Poln. Kirchenplatz No. 2. (2561 
gehn anſtändig. junges Mädchen, im Schneſ⸗ 

dern und Nähen an der Maſchine geübt, 
ſucht eine Stelle in der Stadt oder auf dem 
Lande. Gef Adr. Holzgaſſe 29 E. erbeten. 


250 Jovengaſſe 22. 
Diraſmmebren, Mauerſteine, Biberſchwänze, 


— — 2584 Conditor in Marienburg 
und Kleine Wolmebergene o ; 15 Langga ene un * orte⸗ 
chaiſengaſſen⸗Ecke 


bin 10 doe ung debe Ga nd. 
ng halber a * 7 N 
rung and zu ver iſt zum 1. April 1824, auch 


kaufen. 


ſchon früher, ein Ladenlocal 

dere Eduard Schur, nebſt Wohnung von 5 Zimm. 
2070) em und allen Bequemlichkeiten für 
2 a 600 Thlr. pro Anno zu verm. 


Näh. b. S. Abramowsky. 
| Hötel Garni, 


No. 12. Schmiedegaſſe No. 12, 

| empfiehlt ſeine Reſtaurations⸗ Räumlichkeiten 
mit Billard und die bequemen gebeizten 
2 ne, zur geneigten Benutzung. 
Aechte Weine, alle fremden Biere und gute 
Speiſen werden von anſtändigen Madchen 
ſervirt. Von 7 Uhr ab wird ein Herr die 
Tone einem Clavier entlocken und mit 
bloßem Munde Piſton blaſen, um den ge⸗ 
ehrten Gäſten einen heitern Abend zu bereiten. 
Ein anſtändiges Publiſum ladet ergebenſt 
ein A. v. Zſcherlitzt. 


Das ( rundſtück 
Jaäſchkenthaler Weg 
No 15, in welchem 
ſeit 30 Jahren die 
Gaſtwirthſchaft be⸗ 
trieben worden, ſoll 
mit oder ohne Inven⸗ 
tarium verkauft wer⸗ 
den. Näh. daſelbſt. 


Grundftücke 


in allen Größen zwiſchen 1—6 Hufen, * — 

an⸗ 
iger Werder ſind uns unter recht günſtigen 
edingungen zum Verkauf übertragen worden 
nd wir daber in der Lage etwaigen 
Kaufliebhabern recht preiswerthe Beſitzungen 


Kunſt-Verein. 
Hans Makart's 


Abundautia⸗Bilder 


ſind von Sonntag, den 23. d. M. ab 
der Galerie des Stadtmuſeum's in 
den Stunden von 11 bis 3 Uhr aus 

ſtellt. Eintrittsgeld 5 Fa Erklä⸗ 
Hlarung der Bilder a 1 % an der 
Kaſſe. (1401 


eee ee eee 
50 Thlr. 


N & Schueidemühl 
2 or uteich 


5 1 eite Ochſen ſieden 3 
3 uf be 
Wwe. Döhring, 


Tannſee pr. Neuteich. erhält der, deſſen Angaben die genaueſten 


bei Dirſchau = find über einen in den Jahren 18651868 
ftarte zweijährige Holländer Stiere, erſchienenen Aufruf, wonach eine aus Weſt⸗ 
a 150 und 2 einjährige do. à 100 . | oreußen reſp. eg.⸗Bez. Marienwerder 
—.— (2181 ftammenbe eg len: — — * 
ä . Holland geſu N 
35 Maſtſchafe Abe unter 2888 in der Grpeb f. Big. er: 
nd zu haben in Lonszin pr. Carthaus. beten. 


1 große Schlittendecke Die Ziehung der deutschen 
rr Lotterie n 
ianle der K. Klaſſenlotterie und find Looſe a 


2 gute Milchkühe 1 noch zu haben bei 


t abzugeben R. 
hat abzug Al 


Th. Bertling, Oe bergaſſe . 
Auf 10 Looſe: 1 Freiloos. 
Dombau⸗Looſe a 1 & eben daſell ſt. f 
— — —¼— 
Medaction, Druc und Verlag 50 
N. W. Kafemarn ts 


Kl 


iehm 
ebenau per Pelplin 


810 Woch alte Ferkel 


(K engli d Land i 
a n ir Mine 


Tür mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und Kurze 


3 


